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III. Jahrgang Mit 15. Februar 1905
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Jährlich 12 Nummern. Jahresabonnement Fr. 4. —

Unentgeltlich für die Mitglieder.

Redaktion :
J. Stambach, Winterthur.

Expedition :
Geschwister Ziegler, Winterthur

Das Röhrenschloss von Draintechniker Lienert-Market
in Einsiedeln.

Bei einem Besuche, den ich letzten Herbst in Einsiedeln machte,
wies mir Herr Lienert-Market eine von ihm erfundene Verbindung
von Drainröhren vor. Ueberzeugt, daß durch dieselbe eine praktische
Neuerung von großer Tragweite zunächst in die Drainage, sodann
auch für verwandte Wasserableitungen eingeführt wird, ersuchte
ich den Erfinder um Mitteilungen für unsere Zeitschrift, welche,
da inzwischen alle Rechte des Erfinders gewahrt sind, etwas gekürzt
hier folgen. St.

Seitdem die Technik für rationelle Drainageanlagen vorschreibt,
daß nicht jeder einzelne Zug oder Sauger in einen offenen Abzuggraben

ausmünden darf, sondern zum Zwecke leichterer
Beaufsichtigung und verminderter Verstopfungsgefahr möglichst gut in
Hauptzügen oder Sammlern zu vereinigen seien, die in beschränkter
Zahl abgeleitet werden sollen, haben sowohl Fabrikanten wie
praktische Draineure und Techniker versucht, Verbindungen zwischen
Saugern und Sammlern ' herzustellen, welche den Anforderungen
an eine rationelle Wasserableitung entsprechen sollten. Allein die
meisten bekannten Verbindungen sind mehr oder weniger mangelhaft,

d. h. sie gewähren wohl verschiedenartige Vorteile, denen
aber wieder eigentümliche Nachteile gegenüber stehen.
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